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hier im Uebrigen noch nicht in wesentlich anderem LichtealsallesonstigenLitteraturerzeugnissederGriechenauch,nurdasssieebendurchbedeutendeInterpolationendorbenundinihrerursprünglichenReinheitbeeinträchtigtwären.BeiseinenweiterenStudienerkannteerdannaber,dasswenigstensfürHomermitdieserTheoriemöglichauszukommensei,unddieFuhtdieserStudien,durchdieWolfdieInterpolationstheorieüberwand,sindebendieProlegomena.JeneAnsichtvondemeinenDichterHomer,dessenWerkeeinstreinundvollkommenden,bissieimLaufderZeitenunterbesondersstigenVerhältnissenallmählichgetrübtundverfälschtwurden,hatteernunendgültigaufgegeben.Dagegenzueinerklaren,bestimmtenAnschauung,wiedennnunsächlichdieEntstehungderGedichtezudenkensei,istWolfselbstniegelangt.ImAllgemeinenneigteersichderAuiïassungzu,dassdieAnlagedesGanzenundeingroßerTeilderGesängeselbstvomerstenSängerrühre,dieserKernabervondenHomeridenimAnschlussandenursprünglichenPlanerweitertundfortgeführtsei,—eineAnsicht,diejaauchspätervonGottfriedmann(Opuse.VI.876f.)bisinunsereTagezahlreicheVertretergefundenhat.DochbliebenbeiWolfalledieseVorstellungenschwankend.IndenBriefenanHeyneverwahrtersichgegendieihmuntergeschobeneAbsicht:„IchsuchtezurKompositionderHomerischenGesängeeineneinzelnenMann,einen,derunsIliasundOdysseeanszerstreutenBruchstückengeschaffenhätte:ichschienedazudenLykurg,denSolonu.s.w.ausgreifenzuwollen-Erbemerktdagegen:„NichtalleLeserdesHomermüssenalsoinniggenuggefühlthaben,wiegleichundbrochenderFadenderBegebenheitenundHandlungenimGanzenbeiderWerkefortgeht.SonstwäreniemandüberinZweifel,dassdieAnordnungderGesänge,zweibisdreiausgenommen,einleuchtendeSpureneinersichtlichenFortsetzungdurchdieursprünglichenVer-


